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Das Rote Kreuz

wöchentlich einmal während eines Jahres
verabreicht, genügt, um den Kröpf zu vem

hüten und schon bestehende Schwellung der

Schilddrüse wieder zum Verschwinden zu

bringen, wenn mit der Medikation frühzeitig
begonnen wird, daS heißt schon im Alter von
0 bis 10 Jahren. Spater genügen 8 bis 111

solcher Tabletten pro Jahr, um eine Neu-

entstehung des Kropfes zu verhüten. In neue-

ster Zeit haben Hunziker und von Wtzß die

Erfahrung gemacht, daß das gebräuchlichere

und billigere Jodkali schon in der Dosis von
ein Tausendstel Gramm die Kröpfe der Schul-
kinder zum Schwinden bringe.

(Fortsetzung folgt.)

kegcil.

Aus einem Trauerhause sind dem schweiz. Roten Kreuze ?r. 500 zugekommen. Es
sind uns auch in letzter Zeit dann und wann Summen zugekommen, mit dem speziellen

Wunsche, die Namen nicht zu veröffentlichen. Wir wollen der hochherzigen Spender in

Dankbarkeit gedenken. lentrcàkrstciricit.

5ctinsl2sr-Cxpö(litlon liack kuhlcincl.

Wie wir bereits früher ausgeführt haben, j übernimmt die Leitung der Rotkrenz-Expe-
wird die Spitalexpedition des schweiz. Roten dition Sanitätsmajor Dr. Scherz, Adjunkt

Kreuzes in engster Verbindung mit der Ex- des Zentralsekretariatcs des schweiz. Roten

pedition des schweizerischen Kinderhilfskomi- Kreuzes. Ihm stehen zur Seite als Aerzte

Sterbende Illutter mit ibrem bungrigen tzirnl

tees arbeiten. Es ist dadurch eine möglichst

ersprießliche und dem Gefühl unserer Bc-

völkerung entsprechende Ausnützung der beiden

Expeditionen zur Verfügung stehenden Mittel
möglich. Infolge plötzlicher Erkrankung des

seinerzeit zum Ehefarzt gewählten Dr. Lange

die HH. Dr. Walker aus Zürich und Dr.
Keller am? DavoS. Ebef der Kindcr-Zilfs-
aktion ist Fürsprecher Lee, begleitet von

Ingenieur Viktor Schwab und den Kauf-
leuten Leopold Bachmann und E. Sulzer.

Die Spitaiabteilung nimmt mit Medika-
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